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Stadt Winnenden

(Beteiligungen zum 
31. Dezember 2018)

Privatwirtschaftliche 
Unternehmen

Baugenossenschaft Winnenden eG

Beteiligung 0,5350 %

Genossenschaftsanteile: 8.000 €

Volksbank Stuttgart eG

Beteiligung: 0,0010 %

Genossenschaftsanteile: 850 €

Holzverwertungsgenossenschaft 
Oberschwaben eG

Beteiligung: 0,1206 %

Genossenschaftsanteile: 307,50 €

Weingärtnergenossenschaft 
Winnenden eG

Beteiligung: 0,1464 %
Genossenschaftsanteile: 180 €

Remstalkellerei eG

Beteiligung: 0,0046 %

Genossenschaftsanteile: 153 €

Stadtwerke Winnenden GmbH

Beteiligung: 100 %

Stammkapital: 500.000 €

Gasnetzgesellschaft Winnenden mbH

Beteiligung: 74,9 %

Stammkapital: 200.000 €

Stromnetzgesellschaft Winnenden mbH

Beteiligung: 74,9 %

Stammkapital: 2.000.000 €

Fernwärme Winnenden GmbH & Co. KG

Beteiligung: 51 %

Kommanditkapital: 100.000 €

Zweckverbände und 
Eigenbetriebe 

Zweckverband Abwasserklärwerk 
Buchenbachtal 

Einlage: 7.689.017 €

ITEOS

Einlage: 103.550 €

Neckar-Elektrizitätsverband 

Einlage: 0 €

Gemeindeverwaltungsverband 
Winnenden

Einlage: 0 €

Eigenbetrieb „Stadtbau 
Winnenden“

Stammkapital: 25.000 €
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Unmittelbare Beteiligungen an 

privatwirtschaftlichen Unternehmen



4Stadtkämmerei, Klausurtagung 10.03.2020/24.03.2020

Stadtwerke Winnenden GmbH

Beteiligungsverhältnisse Beteiligungen des Unternehmens

Stadtwerke Winnenden 

GmbH

Eigenkapital beträgt zum 

31. Dezember 2018 

11.816.012 €

(VJ 11.216.218 €).

Die Erhöhung ist im Wesentlichen 

auf den Jahresüberschuss zu 

begründen. 

Die Stadtwerke Winnenden GmbH ist 

- zu 74,9% an der Gasnetzgesellschaft 

Winnenden mbH, 

- zu 74,9% an der Stromnetzgesellschaft 

Winnenden mbH und 

- zu 51% an der Fernwärme Winnenden 

GmbH & Co. KG beteiligt.

Bürgschaften

Die Haftungssumme für die 

übernommenen 

Ausfallbürgschaften einschließlich 

Kontokorrentkredite beträgt 

T€ 21.132.
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Stadtwerke Winnenden GmbH

Vermögenslage Ertragslage

Stadtwerke

Winnenden 

GmbH

Erhöhung der Bilanzsumme um T€ 1.058. 2017 schließt mit einem Ertrag von

782.952 € nach Steuern ab und liegt 

etwa T€ 475 über dem im 

Wirtschaftsplan 2017 geplanten 

Ergebnis (T€ 308).

Die Erhöhung auf der Aktivseite resultierten im 

Wesentlichen aus

- dem weiteren Umbau des Wunnebades und

- Investition in das neue Wasserwerk an der 

Schwaikheimer Straße.
Stadt Winnenden als Gesellschafter 

erbrachte 2017 laufende 

Ausgleichsleistungen in Höhe von 

T€ 1.350 (= sonstige betriebliche 

Erträge), dies führte zu einer 

Ergebnisverbesserung von

T€ 1.350.

Die Verbindlichkeiten bei Kreditinstituten erhöhten 

sich zum Jahresende 2018 von TEUR 19.922 auf 

TEUR 20.512, da

- Neuaufnahme von Darlehen in Höhe von T€ 2.000 

- Bei gleichzeitiger Tilgung in Höhe von T€ 1.409

Erhöhung der Eigenkapitalquote von 28,6 % im 

Vorjahr auf 29,3 % zum 31. Dezember 2018 aufgrund 

des Jahresüberschusses. 
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Mittelbare Beteiligungen an 

privatwirtschaftlichen Unternehmen
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Gasnetzgesellschaft Winnenden mbH

Beteiligungs-

verhältnisse

Vermögenslage Ertragslage

Gasnetz-

gesellschaft  

Winnenden  

mbH

Eigenkapital beträgt zum 

31. Dezember 2018 

2.274.978 €

(VJ 2.274.978 €).

Erhöhung des 

Anlagevermögens 

(T€ 21) hauptsächlich 

durch Investitionen in das 

Leitungsnetz (T€ 295).

Umsatzerlöse beinhalten im 

Wesentlichen Pachtentgelte aus der 

Verpachtung des Gasnetzes 

(T€ 415, VJ T€ 432).

Abführung des 

Jahresüberschusses 2017 nach 

Steuern in Höhe von 117.074 € 

(VJ 137.637 €) gemäß des 

Ergebnisabführungsvertrages vom

13. Dezember 2013 an die Stadtwerke 

Winnenden GmbH.

Bürgschaften

Die Haftungssumme für 

die übernommenen 

Ausfallbürgschaften 

beträgt T€ 1.273.
Entrichtung einer 

Ausgleichszahlung über 

21.756 € der Stadtwerke Winnenden 

GmbH an den 

Minderheitsgesellschafter Netze BW 

GmbH.
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Stromnetzgesellschaft Winnenden mbH

Beteiligungs-

verhältnisse

Vermögenslage Ertragslage

Stromnetz-

gesellschaft  

Winnenden  

mbH

Eigenkapital 

beträgt zum 

31. Dezember 2018 

6.475.000 €

(VJ 6.475.000 €).

Erhöhung des 

Anlagevermögens um 

T€ 53 auf T€ 7.243

Umsatzerlöse beinhalten im 

Wesentlichen Pachtentgelte aus der 

Verpachtung des Stromnetzes

(T€ 779, VJ T€ 755).

Der Jahresüberschuss 2018 nach 

Steuern in Höhe von 307.689,14 € 

wird gemäß des Ergebnisabführungs-

vertrages vom 29. November 2017 an 

die Stadtwerke Winnenden GmbH 

abgeführt.
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Fernwärme Winnenden GmbH & Co. KG

Beteiligungs-

verhältnisse

Vermögenslage Ertragslage

Fernwärme

Winnenden 

GmbH & Co. 

KG

Eigenkapital 

beträgt zum 

31. Dezember 2017 

4.929.984 € 

(VJ 4.929.984€).

Erhöhung der 

Bilanzsumme um 

T€ 2.326. 

Dies resultierte im 

Wesentlichen aus der 

Aufnahme der 

operativen Tätigkeiten 

des Unternehmens im 

Geschäftsjahr 2017 und 

dem daraus 

resultierenden 

Jahresüberschuss.

Bei den Umsatzerlösen handelt es sich um 

- Erlöse aus der Wärmeabgabe 

T€ 4.580 (VJ T€ 0),

- Erlöse aus der EEG Vergütung für die 

Stromerzeugung des BHKW 

T€ 2.367(VJ T€ 0),

- Erlöse für die Direktvermarktung des 

erzeugten Stroms in Höhe von 

T€ 494 (VJ T€ 0) und 

- Erlöse aus der Bereitstellung und 

Einrichtung von Hausanschlüssen im 

Bereich der Stadt Winnenden 

T€ 9 (VJ T€ 0).

Die Fernwärme 

Winnenden GmbH & 

Co. KG ist alleinige 

Gesellschafterin an der 

Fernwärme Winnenden 

Verwaltungs-GmbH.

Die Materialaufwendung in Höhe von 

insgesamt T€ 4.615 (VJ T€ 0) betreffen vor 

allem Aufwendungen, die den 

Energieeinsatz von Öl und Gas betreffen.

Die Gewinnanteile sind laut 

Gesellschaftsvertrag Nr. 17 den 

Verrechnungskosten der Kommanditisten

zuzuschreiben, soweit sich nichts anderes 

ergibt.


